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TEXTINATION NEWSLINE 06.04.2021 

120 JAHRE TEXTILE AUSBILDUNG IN MÖNCHENGLADBACH  

 

Der Fachbereich Textil- und Bekleidungstechnik der Hochschule Nie-

derrhein feiert in diesem Jahr ein zweifaches Jubiläum: Zum einen 

wird die Hochschule Niederrhein 50 Jahre alt. Zum anderen wurde vor  

120 Jahren die Preußische Höhere Schule für Textilindustrie gegründet. Aus ihr entstand 

später die Textilingenieurschule, die 1971 in den Fachbereich Textil- und 

Bekleidungstechnik der Hochschule Niederrhein überführt wurde.  

Der diesjährige Masterkongress am 23. April 2021 nimmt dieses doppelte 

Jubiläum auf. Er läuft unter dem Titel: NOW AND THEN – MG CREATES 

CAREERS (Gestern, heute, morgen: Mönchengladbach macht Karrieren). 

 

„Die textile Ausbildung in Mönchengladbach hat ein bedeutsames historisches Erbe, auf 

welches wir sehr stolz sind“, sagt Professor Dr. Lutz Vossebein, Dekan des Fachbereichs 

Textil- und Bekleidungstechnik. Mit über 2000 Studierenden und mehr als 30 Professorin-

nen und Professoren gehört der Fachbereich heute zu den größten Ausbildungsstätten im 

Bereich Textil und Bekleidung – und das europaweit. 

„Der Masterkongress richtet sich an Studierende und Partner des Fachbereichs sowie des 

Forschungsinstituts für Textil und Bekleidung aus Wirtschaft, Forschung und Lehre sowie 

Politik. Wie immer werden aktuelle Themen von den angehenden Ingenieurinnen und In-

genieuren auf hohem Niveau präsentiert“, sagt Prof. Dr. Maike Rabe, die den Master Kon-
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gress vor fünf Jahren ins Leben gerufen hat. Keynote-Speaker in diesem Jahr ist Dr. Uwe 

Mazura, Hauptgeschäftsführer des Gesamtverbands der deutschen Textil- und Modein-

dustrie e. V. in Berlin. Eines seiner Themen: die unternehmerische Sorgfaltspflicht oder 

kurz gesagt: das Lieferkettengesetz. „Damit müssen sich die angehenden und gestande-

nen Fachleute der Branche auseinandersetzen“, erklärt das Planungsteam mit Oliver Heß, 

Dr. Esther Rohleder und Iris Siebgens. 

 

 

 

Am 15. April 1901 fiel der Startschuss für die tex-

tile Ausbildung in Mönchengladbach. An diesem 

Tag nahm die an der Stadtgrenze Mönchenglad-

bach / Rheydt gelegene Höhere Fachschule ih-

ren Lehrbetrieb auf. Vorausgegangen war ein 

durch die Entwicklung industriell nutzbarer 

Spinn-, Web- und Veredlungsmaschinen im 19. 

Jahrhundert forciertes Wachstum der Textilin-

dustrie, das gerade in Mönchengladbach und 

Umgebung den Bedarf an Fach- und Führungs-

kräften ansteigen ließ. 

Das Besondere an der Mönchengladbacher 

Schule war, dass sie mehrere Abteilungen unter 

einem Dach vereinte. Neben der Textilproduktion 

gab es ab 1912 eine Konfektionsabteilung, die 

sukzessive ausgebaut wurde. Es folgten Da-

menoberbekleidung, Wäsche, Berufs- und 

Sportbekleidung als Unterrichtsinhalte. Somit 

bündelte die „Preußische Höhere Schule für Tex-

tilindustrie“, zu diesem Zeitpunkt in Deutschland 

einzigartig, eine breite Palette im Bereich der 

textil- und bekleidungstechnischen Ausbildung. 

Bedingt durch die hohen Schülerzahlen in den 

Konfektionsabteilungen erfolgte 1932 die Umbe-

nennung in „Höhere Bekleidungsfachschule“. Als 

erste Lehranstalt in Deutschland war sie berech-

tigt, Bekleidungsingenieure auszubilden. Damit 

wurde die Schule zur Ingenieurschule aufgewer-

tet, Fächer wie Kostenrechnen, Betriebsorgani-

sation, Leistungs- und Arbeitsplanung kamen 

hinzu.  

Der Fachbereich Textil- und Bekleidungstechnik, der mit der Gründung der Fachhochschule Nieder-

rhein im Jahr 1971 entstand, bündelte die Kompetenzen der ehemaligen Textilingenieurschule in 

Mönchengladbach – aber auch die der Schulen in Köln, Bielefeld, Aachen, Wuppertal und natürlich 

Krefeld. Krefeld, ebenfalls ein traditionsreicher Textilstandort der Region, wurde für den Weggang 

der textilen Ausbildung nach Mönchengladbach übrigens dadurch entschädigt, dass die Verwaltung 

der neuen Fachhochschule nach Krefeld kam. 
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Einer der Wegbereiter der FH-Gründung war Prof. Dr. Rolf Klinke. Er war vor 50 Jahren Vorsitzen-

der des Planungsausschusses und danach als Prorektor der jungen Fachhochschule und in Perso-

nalunion als erster Dekan des Fachbereichs Textil- und Bekleidungstechnik eine zentrale Figur der 

Gründungsjahre. Anlässlich des Digitalen Masterkongress 2021 wird er als Ehrengast über diese 

Zeit berichten. Der kostenlose Masterkongress findet am Freitag, 23. April 2021, 9.00 bis 16.15 

Uhr, statt. Das komplette Programm und Anmeldeformular: www.hs-niederrhein.de/ftb/#c129082  
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